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Aufnahme von sprengelfremden Pflichtschüler*innen im Schuljahr 2027/28

1.  Allgemeines 

Hinweis: geänderte Vorgehensweise für den sprengelfremden Schulbesuch
Schüler*innen mit Hauptwohnsitz außerhalb des Wiener Gemeindegebietes (sprengelfremde Schüler*innen) können nur in eine allgemein bildende Wiener Pflichtschule aufgenommen werden, wenn sich die Hauptwohnsitzgemeinde des Schülers/der Schülerin vorher schriftlich zur Leistung eines Schulkostenbeitrages an die Gemeinde Wien verpflichtet hat (sog. Verpflichtungserklärung).

Die interessierten sprengelfremden Schüler*innen bzw. deren Erziehungsberechtigten haben sich daher bei der Bildungsdirektion für Wien/Präs. 6 zu melden, welche die Verfügbarkeit von freien Schulplätzen prüft. Daher sind die Erziehungsberechtigten an die Bildungsdirektion für Wien/Präs. 6 zu verweisen, wo auch das entsprechende Formular (Verpflichtungserklärung) ausgegeben wird. Die ausgefüllten bzw. unterschriebenen Verpflichtungserklärungen sind vor Aufnahme in die jeweilige Schulart bei der Bildungsdirektion für Wien/Präs. 6 abzugeben. Dies gilt auch bei jedem Wechsel in eine andere Schule bzw. beim Übertritt in eine andere Schulart (z. B. von Volks- auf Mittelschule).

Bei Aufnahme von sprengelfremden Schüler*innen ohne Vorlage einer Verpflichtungserklärung entsteht der Stadt Wien ein beträchtlicher finanzieller Schaden (rund EUR 22.000,00 pro Schüler*in für 4 Schulstufen).

2.  Sonderfälle 

2.1  Wohnsitzwechsel (Umzug):
Eine Aufnahme auf Grund eines Wiener Wohnsitzes gilt ohne weitere Anmeldung für alle an der betreffenden Schule geführten Schulstufen derselben Schulart (§ 3 Abs. 8 SchUG). Dies gilt auch bei einer nachträglichen Verlegung des Hauptwohnsitzes des Schülers/der Schülerin außerhalb der Gemeinde Wien. Die Beibringung einer Verpflichtungserklärung ist in diesem Fall nicht erforderlich. 

Der Wohnsitzwechsel ist der Stadt Wien - Schulen (MA 56) - Stabsstelle Recht unter Angabe der Adresse und des Geburtsdatums des Schülers/ der Schülerin durch die Schulleitung bekannt zu geben, sofern diese*r die betreffende Schule weiter besucht. Kontakt: Tel.-Nr.: +43 1 4000/95118, Fr. Sophia Penz, BA.

2.2  Wohnsitz zu Schulbesuchszwecken:
Für schulpflichtige Kinder mit Hauptwohnsitz außerhalb der Gemeinde Wien, die nur zum Zwecke des Schulbesuches oder auf Grund einer Maßnahme der Jugendwohlfahrt in Wien wohnen, hat die Hauptwohnsitzgemeinde an die Gemeinde Wien auch ohne Verpflichtungserklärung einen Schulkostenbeitrag zu leisten.

Es wird darauf hingewiesen, dass in den jeweiligen Verwaltungsverfahren ein Beweis erforderlich ist, dass die schulpflichtigen Kinder zum Zwecke des Schulbesuches tatsächlich in Wien wohnen, d.h. nur vom Wiener Wohnsitz den Weg zur Schule antreten. 

In dem unter Punkt 2.2 angeführten Fall wird ersucht, vor Aufnahme des Schülers/der Schülerin mit der Stadt Wien - Schulen (MA 56) - Frau Sophia Penz, BA (Tel.-Nr.: +43 1 4000 95118) in jedem Fall Kontakt aufzunehmen. 

Weiters wird auf das Merkblatt für Schulleiter*innen für die Schüler*inneneinschreibung für das Schuljahr 2027/2028 hingewiesen.
[bookmark: _Hlk200718332]Verkehrsverbindung: Linie U4 Station Margaretengürtel, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7:30 – 15:30 Uhr
Bankverbindung: Bank Austria AG, IBAN: AT19 12000 51428 010 694, BIC: BKAUATWW

Verkehrsverbindung: Linie U4 Station Margaretengürtel, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7:30 – 15:30 Uhr
Bankverbindung: Bank Austria AG, IBAN: AT19 12000 51428 010 694, BIC: BKAUATWW

image1.png




